
5! 2 Cap. XXXVI. Von toll werden :c.

mit samt dem Speichel durch Saltz-Wasser rem
auswasche. So mag man auch denBlß m etwas
etweitem,und auffden Schaden Köpffe setzen las-
sen,und alsdenn verbinden mitPftastern,lnnerlich
kan ein gut Schweiß-Mittel gebraucht werden,
welches zeltheile und den Gifft austreibe.In etli¬
chen See-Städten sind die Leute gewohnt,daß sie
dasjenige, es sev Menschen oder Biet), wenn es
von einem tollen Hunde gebissen worden, sieben¬
mal ins Meer tauchen; Dieses, ob es wohl ein A-
berglaube schemet.so »st doch nicht gäntzllch zu ver-
werffen,indemdurchdieftzEmtauchen,durchdas
Seewasser dleWunde desto besser ausgewaschen
wird,auch demMenschen dieWasser°Fura)t,«^.
äropKoKia.dle gerne darauffolgel,benomen w>:d.

Bor allen Dingen ist dahm zu sehen, daß man
die Wunden nicht so bald zuheile/den so sie vorher
nicht sattsam gereiniget, und sich ein kieins Fünck-
lein des Glfftes verhalten, so wird der Schaden
bald wieder neu, und ärger als zuvor.Zuweilen ist
auch in oiesen^chäden gut zu pur^en/damn das
böse Geblüt hinweg gebracht weroe, und solches
istgut mTräncken, so recommenckret sich auch
das Erdrauch absonderlich bey diesen Fällen.

Das xx^//. Capitel.
Von denen geräucherten und dürrenPri-

cken, warum sie brennen wie ein Licht.
e?>Ie Fische, lateinisch ^urenx. Pricken ge<
»^nannt, sind denen Lampreten fast gleich, nur
daß sie etwas kleiner rund undwieem Aal; Sle
haben keinen Nückgrad, wie andereFlsche, son¬

dern
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dem nur eine Senn-Ader, viel weicher, als irgend
einKnorpel,durchwelchen sie sich so behende bewe-
gen, einkrummen, einziehen, ausstrecken, hüpffen
undHringen können. Sie kriechen fast fort wie
die Schlangen, und ihre meiste Lebens-Krafft ha¬
ben sie im Schwantzc. Die Niederlander nennen
sicPricken,darum,daß sie mit itpem spitzigenMau-
le an dieSchiffen nahe, und dieMenschen hart an¬
fallen und etwas hefftig beissen und stechen, und
gleichsam mit Gewalt zu einem einbrechen.

Dieser Fisch, wenn er zuvor geräuchert und ab-
gedorret »st, w,e man Heringe, Lachs, Schincken
und dergleichen räuchert, so bleibet er lange gut'
Wenn man nun diesen Fisch mit einem Licht an-'
zundet,so leuchtet er wie eineFackel, daß man über¬
all davon sehe« kau.

Diesesgeschicht nun aus keiner andern Ursach,
als daß diese Fische durch und durch sehr fett sind,
wie man dann stehet, wenn sie auf dem Roste ce¬
bralen werden, daß sie sich schnell entzünden, wie
«el, und lichte Flammen brennen, weswegen sie
denn auch, nachdem sie geräuchert, wie ein Wt
brennen, worzu denn auch die Senn-Ader HM
welche gleichsam als ein Dacht, vomHauptd'irch
den gantzen Nucken, bis zum Schwantze gehet,
daran sich dle Flamme erhalt. " "

Es ist aber, solche auszudörren, die beste Zeit im
Ansänge des Frühlings, im Merh und April, auch
lm angehenden Herbst, denn da sind sie viel fetter
alszurandernIahres-Zeit. '

Das XXXVI ll. Capitel.
Von denen Spiegeln, wie man sich darin-
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